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Wo finde ich Was?

liebe badenTreff-Teilnehmerinnen  
herzlich Willkommen in karlsdorf-neuThard

mal angenommen ...
Mal angenommen, du nimmst dich so an wie du bist!
Mal angenommen, du wirst von andern angenommen und du 
gehst auf andere zu!
Mal angenommen, diesen Jesus gibt es - einfach mal annehmen!
Mal angenommen, du probierst es aus und du lässt dich auf diesen 
Jesus ein und wagst es dein Leben mit ihm zu leben! 

Probiers aus, dazu laden wir dich auf dem CVJM-Badentreff ein!
Nehmt einander an, wie Christus euch angenommen hat zu Gottes 
Lob. - Röm 15,7
So einfach ist Lobpreis - sich und andere so annehmen, wie Jesus 
mich und dich angenommen hat!

Willst du mehr von diesem Jesus erfahren? 
Dann bist du beim Badentreff 2015 richtig!

Bei Jesus dürfen wir uns angenommen  fühlen, das wollen wir an 
diesem Wochenende feiern und du bist dabei. Herzlichen Glück-
wunsch!

Bitte bringe zu allen Veranstaltungen deine Bibel mit!  
Wir wünschen dir eine gute und gesegnete Zeit beim 

CVJM-Landesverband Baden
Mühlweg 10, 76703 Kraichtal

Tel 07251/98246-10  Fax 07251/98246-19

www.cvjmbaden.de

Welcome
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daniela mailänder

Daniela *Jele* Mailänder ist Refe-
rentin für Fresh X und stellt gerne 
innovative Projekte auf die Beine. 
Gerade experimentiert sie mit neu-
en Gottesdienstformen für junge 
Erwachsene in LUX – Junge Kirche
Nürnberg. Innovatives Hauptprojekt 
sind derzeit ihre beiden Kinder, die 
sie mit ihrem Mann Johannes groß 
werden sieht. 

Ansonsten findet man sie beim Sport: 
Mountainbiken, Skitouren, Trekking. 

Über den Herrn Jesus sagt sie: „Er ist mein König, meine größte Freu-
de und mein Feuer.“

Verkündigung

remoTe

Begeistert von der Musik und den Menschen unserer Zeit, wollen 
sie Songs mitten aus dem Leben spielen. Fasziniert von der „guten 

Nachricht” und einer Liebe die keine Grenzen kennt, beschreiben 
was sie bewegt. Sie sind [REMOTE].
„Musik, die man fühlt. Mal laut, mal leise und manchmal ganz 
anders.”

Über ihre Mission schrei-
ben sie: „Unsere Leiden-
schaft gilt dem Lobpreis. 
Dabei ist „Worship“ nicht 
nur etwas für den Sonn-
tagsgottesdienst. Anbetung 
ist Lebensstil und diesen 
wollen wir gerne mit dir 
teilen und (er)leben.“

band
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shoW Time
Eine Bühne, ein Moderator, ein 
Publikum und viele tolle Akts,
die den Samstagabend unvergess-
lich werden lassen. Lass dich
von unseren CVJMern überra-
schen, die mit ihren besonderen
Begabungen die Show Time 
Bühne für eine Stunde lebendig 
werden lassen.

elephanT slacklines
Im Elephant Slacklines Team sind Jump- und Trickline-Athleten mit 
internationalem Niveau. Regelmäßige Teilnahmen an Slackline-
Wettkämpfen gehören ebenso zum Alltag dieser Profis wie Shows, 
Workshops und Fernsehauftritte. Artistik par excellence bei uns auf 
dem Badentreff.
Josua Schmidt: „Auf einem christlichen Jugendevent sah ich das 
erste Mal eine Slackline und machte dort meine ersten Schritte. 
Nach kurzer Zeit war ich schon süchtig.“

künsTlerkünsTler

marTin dreyer

Er ist als freier Theologe, Dipl.-Pädagoge, 
Suchtberater und Schriftsteller unterwegs 
und wurde durch die Gründung der Jesus-
Freaks bekannt.
Er ist Übersetzer der Volxbibel, einer Bibel 
in einer leicht verständlichen Sprache. 
In dem SAT1 Format „Hochzeit auf den 
ersten Blick” wirkte er als Theologe mit. 
Martin Dreyer ist verheiratet, hat zwei Kin-
der, lebt in Berlin und wird uns am Sams-
tagabend mit hineinnehmen in seine Lebensgeschichte.

Unser bewährtes Moderationsteam:
Joanna Bauer aus Graben-Neudorf und 
Simon Trzeciak zur Zeit im CVJM Lebenshaus in Unteröwisheim 
werden uns durch die Badentreff-Tage hindurch begleiten.

moderaTion
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mal angenommen: DU
Honks und Horste – was tun? 

homegroupTreffen

• Was kostet es dich, das Naheliegende zu tun?

• Wo gilt es, genau hinzusehen?

• Vielfalt statt Einfalt – Wo wird das konkret?

freiTagabend - 20.00 uhr

mal angenommen: ICH
Jesus liebt dich – du dich auch?

homegroupTreffen

Wer bin ich?

Mir bekannt Mir unbekannt

Anderen 
bekannt

Anderen 
unbekannt

• Lest noch einmal die Geschichte von David in 1. Sam. 16,1-15!

• Was verändert es im Alltag, wenn ich weiß, dass Gott mein Herz 
sieht?

• Die drei wichtigen Punkte der Predigt waren diese:
• Umgekehrte Maßstäbe
• Keine Vorbedingung
• Bestimmung deines Wesens

      Was bedeuten die Punkte für dich?

samsTagmorgen - 09.15 uhr
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shoW Time
Eine Bühne, ein Moderator, ein Publikum und viele tolle Akts,
die den Samstagabend unvergesslich werden lassen. Lass dich
von unseren CVJMern überraschen, die mit ihren besonderen
Begabungen die Show Time Bühne für eine Stunde lebendig werden 
lassen.
In der Altenbürghalle wirst du unsere CVJMer sehen.

marTin dreyer

Er ist als freier Theologe, Dipl.-Pädagoge, Suchtberater und Schrift-
steller unterwegs und wurde durch die Gründung der Jesus-Freaks 
bekannt. Er ist Übersetzer der Volxbibel, einer Bibel in einer leicht 
verständlichen Sprache.  In dem SAT1 Format „Hochzeit auf den 
ersten Blick” wirkte er als Theologe mit. 
Martin Dreyer ist verheiratet, hat zwei Kinder, lebt in Berlin und 
wird uns am Samstagabend mit hineinnehmen in seine Lebensge-
schichte.
Im Sarasani wirst du mehr über Martin Dreyer und seine Lebens-
geschichte hören.

elephanT slacklines

Im Elephant Slacklines Team sind Jump- und Trickline-Athleten mit 
internationalem Niveau. Regelmäßiges Teilnahmen an Slackline-
Wettkämpfen gehören ebenso zum Alltag dieser Profis wie Shows, 
Workshops und Fernsehauftritte. Artistik par excellence bei uns auf 
dem Badentreff.
Josua Schmidt: „Auf einem christlichen Jugendevent sah ich das 
erste Mal eine Slackline und machte dort meine ersten Schritte. 
Nach kurzer Zeit war ich schon süchtig.“
Im Stadion hinter der Halle wirst du atemberaubende Artistik 
erleben.

samsTagabend - 20:00 uhr

mal angenommen: JESUS 
Wo geht’s lang – immer Jesus nach?

Was hasT du heuTe abend erkannT:

• Welche Pro- und Contraliste führst du für und gegen den        
Glauben? 

• Was wäre, wenn Gott sich für dich entschieden hätte? 

samsTagabend - 21.30 uhr
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mal angenommen, WIR ...  
Zusammen dem gleichen Ziel entgegen! 

zum WeiTerdenken:

• Was musst du „schaffen“? Welche Ansprüche an das Leben hast 
du?

• Wo gilt es dir, wenn Jesus sagt „Bring sie mir!“? 

sonnTagmorgen - 09:30 uhr

homegroupTreffen
Wir feiern Abendmahl in der Homegroup. Falls du keine Home-
group hast, komme bitte vor an die Bühne. Dort wird das Abend-
mahl auch ausgegeben. 

Im Abendmahl zeigt uns Jesus Christus ganz konkret, dass er uns 
nahe ist und dass er uns hält. Abendmahl ist Geschenk – ich darf 
es einfach annehmen. Und Abendmahl ist immer auch ein beson-
deres Zeichen der Gemeinschaft. Wir feiern miteinander Abend-
mahl und geben das Brot und den Traubensaft einander weiter.

Die Homegroup (20 Minuten) könnt ihr so gestalten:

• Ihr erzählt kurz in der Runde (reihum), wo ihr herausgefordert  
   wurdet, was euch im Gottesdienst besonders angesprochen und 
   ermutigt hat.

• Dann betet ihr in der Stille füreinander; wenn ihr möchtet, können 
   auch zwei oder drei Personen laut beten oder ihr dreht euch in 
   Dreiergruppen zueinander und betet in diesen Minigruppen.

• Betet gemeinsam das „Vater Unser“.

• Euer Homegroup Leiter wird euch Brot und Traubensaft austeilen.

• Nachdem ein Dankgebet gesprochen wurde, gebt euch einander 
   den Friedensgruß weiter:
   --> einer sagt zum andern: „Gottes Friede sei mit dir“
   --> der andere antwortet: „Und auch mit dir“
   Dazu gebt euch die Hand, oder nehmt euch in den Arm, …

Und nun schnell wieder in die Halle (falls ihr nicht schon da seid), 
denn hier geht es weiter.

sonnTagmorgen
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bibellesen in homegroups

samsTag & sonnTag 8:00 bis 8:20 uhr

Herzliche Einladung zum gemeinsamen Bibellesen am Morgen.
Bring deine Bibel mit und setz dich mit den Leuten deiner Home-
group an einen netten Platz. Nutz diese Zeit als Chance und höre 
darauf, wie Jesus dir durch sein Wort einen Impuls für den Tag 
geben will.
Bitte nimm Rücksicht auf die anderen Teilnehmer, die jetzt auch 
mit ihren Kleingruppen in der Bibel lesen.

samsTag  -  perspekTiV-bibellesen
1. Beginnt mit einem Gebet. 
2. Lest den Bibeltext laut vor. 
3. Tauscht euch über den Bibeltext aus. Jede/r konzentriert sich 

jeweils nur auf eine der folgenden Perspektiven: 
• Fakten und Informationen, die im Text stecken. 
• Emotionen, die er auslöst. 
• Alles, was negativ an dem Text auffällt. 
• Alles, was positiv an dem Text auffällt. 
• Alle Ideen und Handlungsimpulse, die vom Text ausgehen. 
• Eine/r moderiert das Gespräch.

4. Wenn ihr die Perspektiven eine Weile durchgehalten habt, 
könnt ihr die Rollen wechseln. 

5. Sagt Gott zum Abschluss, was euch bewegt. 

Text für Samstag: Markus 7, 24-30:
Und er stand auf und ging von dort in das Gebiet von Tyrus. Und 
er ging in ein Haus und wollte es niemanden wissen lassen und 
konnte doch nicht verborgen bleiben, sondern alsbald hörte eine 
Frau von ihm, deren Töchterlein einen unreinen Geist hatte. Und 
sie kam und fiel nieder zu seinen Füßen - die Frau war aber eine 
Griechin aus Syrophönizien - und bat ihn, dass er den bösen Geist 
von ihrer Tochter austreibe. Jesus aber sprach zu ihr: Lass zuvor die 
Kinder satt werden; es ist nicht recht, dass man den Kindern das 
Brot wegnehme und werfe es vor die Hunde. Sie antwortete aber 

und sprach zu ihm: Ja, Herr; aber doch fressen die Hunde unter 
dem Tisch von den Brosamen der Kinder. Und er sprach zu ihr: Um 
dieses Wortes willen geh hin, der böse Geist ist von deiner Tochter 
ausgefahren. Und sie ging hin in ihr Haus und fand das Kind auf 
dem Bett liegen, und der böse Geist war ausgefahren. 

sonnTag  -  luThers fragen
1. Bittet Gott um seine Gegenwart. 
2. Lest den Bibeltext laut vor. 
3. Lest ihn noch einmal persönlich und fragt euch: 

• Was lehrt mich der Text? 
• Wo ermutigt er mich zum Danken? 
• Wo zeigt er mir, was falsch läuft in meinem Glauben oder   
   Leben? 
• Was will ich nicht für mich behalten?

4. Sagt der Gruppe einen Gedanken. Hört, was die anderen sagen. 
Diskutiert nicht. 

5. Sagt Gott, was euch auf dem Herzen liegt. 

Text für Sonntag: Markus 8, 1-9:
Zu der Zeit, als wieder eine große Menge da war und sie nichts zu 
essen hatten, rief Jesus die Jünger zu sich und sprach zu ihnen: 
Mich jammert das Volk, denn sie haben nun drei Tage bei mir 
ausgeharrt und haben nichts zu essen. Und wenn ich sie hungrig 
heimgehen ließe, würden sie auf dem Wege verschmachten; denn 
einige sind von ferne gekommen. Seine Jünger antworteten ihm: 
Wie kann sie jemand hier in der Wüste mit Brot sättigen? Und er 
fragte sie: Wie viel Brote habt ihr? Sie sprachen: Sieben. Und er ge-
bot dem Volk, sich auf die Erde zu lagern. Und er nahm die sieben 
Brote, dankte und brach sie und gab sie seinen Jüngern, damit sie 
sie austeilten, und sie teilten sie unter das Volk aus. Und sie hatten 
auch einige Fische, und er dankte und ließ auch diese austeilen. Sie 
aßen aber und wurden satt und sammelten die übrigen Brocken 
auf, sieben Körbe voll. Und es waren etwa viertausend; und er ließ 
sie gehen. 

bibellesen in homegroups
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gebeTs - raum

„Öffne dein Herz weit, um zu empfangen, was Gott gibt!“
Charles de Foucauld

In einem Nebenraum gleich links im Eingangbereich der Halle fin-
dest du einen „Gebets-Raum“:

• Hier kannst du zur Ruhe finden.
• Hier kannst du Zeit in der Stille verbringen.
• Für dich persönlich Gott anbeten.
Komm herein und fühl dich wie Zuhause. Hier kannst du aufat-
men, hier kannst du durchatmen. Denn du hast einen Platz im
Herzen Gottes. Der Raum des Gebets ist immer für dich offen.

Segnung und Gebet bei den Veranstaltungen in der Halle
Während der Veranstaltungen in der Halle wird dazu eingeladen, 
sich segnen und für sich beten zu lassen. Es tut gut, von Menschen 
Gottes Segen zugesprochen zu bekommen. Du findest die Seg-
nungs- und Gebetsangebote in den Ecken der Halle. Sie sind mit 
einem großen Kreuz gekennzeichnet.

Gebet und Gespräch beim Badentreff 
Beim Badentreff findest du Menschen, die ein großes Metallkreuz 
umgehängt haben. Sie sind extra für dich da um mit dir zu be-
ten und mit dir zu reden. Wenn du sie triffst und du ein Gebet 
brauchst, sprich sie an. Dein Ministry - Team

sarasani zelT

Wieder dabei ist in 
diesem Jahr dieses ganz 
besondere Zelt, das dir 
bestimmt sofort beim 
Ankommen aufgefallen 
ist. Hier kannst du in 
den Pausen mit deinen 
Freunden chillen, neue 
Leute kennen lernen, 
einfach eine gute Zeit 
haben.

Das Sarasani ist...

... Treffpunkt 
• fürs Homegroupleitertreffen 
• für dich und deine Freunde
• für Leute, die übers MAXX 
   sprechen wollen

... musikalischer Treffpunkt
• Wenn du Lust auf Lobpreis hast,  
   schnapp dir deine Gitarre und setz dich ins Sarasani – du wirst 
   nicht lange allein singen.
• Am Samstagabend kannst du hier Geschichten aus 
   Martin Dreyers bewegtem Leben hören.

P.S: Wenn es dir im Sarasani gefällt, ist das ein weiterer Grund mit 
aufs MAXX zu kommen. Dort ist das Sarasani unser Bistro-Zelt.

Am Eingang zur Halle im Vorraum zum Raum der Stille findest du
eine Kreativ-Ecke. Hier kannst du die Wände voll schreiben, malen 
und gestalten. Witzig oder nachdenklich – ganz wie du es magst!

kreaTiV ecke
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bisTro ÖffnungszeiTen

Unser Bistro-Team steht auch dieses Jahr wieder bereit, dich mit Ge-
tränken und kleinen Knabbereien zu versorgen. Das Bistro befindet 
sich im Foyer der Altenbürghalle gleich im Eingangsbereich und 
hat wie folgt für dich geöffnet:

cVJm WelTWeiT

CVJM Weltweit - Gemeinsam für eine lebenswerte Welt.
Dich interessiert das Leben von Menschen in anderen Ländern? Indien 
fasziniert Dich, aber Du weißt nur wenig über Land und Leute? Du 
überlegst, nach Deinem Schulabschluss im Ausland neue Erfahrungen 
zu sammeln?
Dann komm vorbei beim Weltweit-Zelt, 
und erfahre mehr über die weltweite 
YMCA - Familie und wie Du Menschen 
in anderen Ländern zur Seite zu stehen 
kannst.
Es erwarten Dich Erfahrungsberichte,  
Infos zum Freiwilligendienst in Indien 
und  interessante Facts über die Partner-
schaften des CVJM Baden Wir freuen 
uns auf Dich!
Ort: Direkt neben dem Eingang der Altenbürghalle

bisTro & cVJm WelTWeiT

Freitag  19:00 bis 20:00 Uhr
Samstag  08:45 bis 09:15 Uhr nur Getränke
  11:30 bis 13:30 / 17:00 bis 20:00 / 
  22:30 bis 23:00 Uhr
Sonntag  08:45 bis 09:30 Uhr nur Getränke
  11:30 bis 13:00 Uhr nur Getränke

spiel, sporT & akTionen 
seminare, Workshops & kreaTiVes

samsTag nachmiTTag 14:30 bis 16:00 uhr

Lust auf Bewegung?
• B1 - Agents of BT 2015
• B2 - HipHop Tanzworkshop
• B3 - Slackline (15.30 -17.00 Uhr)
• B4 - Selbstverteidigung für Mädchen
• B5 - Testpilot gesucht
• B6 - Was kein Mann schafft, schafft die Mannschaft (Jump-Team)!

Seminare & Workshops
• S1 - Begabt und berufen – schau, was in dir steckt!
• S2 - Botschafter sein heute
• S3 - Eat Pray Love - Predigen? Ich? Was?
• S4 - Selbstdisziplin! Endlich was schaffen!
• S5 - Sorry, ich bin halt so geboren.
• S6 - Voll Porno!?
• S7 - Was ist Deine Muttersprache?
• S8 - Wegbegleiter sein – Seminar für Mitarbeiter

Lust auf Kreativität?
• K1 - Send your light
• K2 - Befleckt- bemale dir deine Stofftasche!
• K3 - Inklusives Puzzle



Seite 20 Seite 21

Agents of BT 2015
Agents aufgepasst! Badentreff in Gefahr! Code 502! Alarmstufe 
ROT! „Formiert euch ihr Maden“.
√((so)^2)+(2ph-ph)+(ias∕3)*3 = sophias (Bils & Rätze) --> Die Guardi-
ans of Frauenweiler laden euch ein, den „Agents of BT“ beizutreten und 
gemeinsam mit uns bei einer alles andere als lustigen Aktion auf dem 
ganzen Platz das Programm zu retten! „Von unsrer Seite ist alles klar. 
Der Rest liegt bei dir.“ (Avengers)
[ B1 ]  Treffpunkt Spülstraße

HipHop Tanzworkshop
Freude an Bewegung? Freude am Tanzen?  Dann schau doch mal 
vorbei beim HipHop Tanz-
workshop. Action, coole 
Moves, tolle Musik, eine Cho-
reographie und jede Menge 
Spaß.
Mit Benjamin Keßler(15), 
Karlsruhe, tanzt HipHop in der 
Formation und ist auf Bundese-
bene erfolgreich.
[ B2 ]  Judoraum Altenbürg-
halle (Hintereingang gegen-
über Stadion)

Slackline (15.30 -17.00 Uhr)
Bei diesem Workshop bleibt kein Bein auf dem Boden. Profis zeigen 
dir wie es geht und du kannst dich selbst auf der Slackline auspro-
bieren. 
Mit dem Elephant Slacklines Team, - 
Jump- und Trickline-Athleten mit 
internationalem Niveau. 
[ B3 ]  Vor der Halle

lusT auf beWegung?
Selbstverteidigung für Mädchen
Es geht hier nicht um Kung Fu oder ähnliches, sondern darum 
aufzuzeigen, wie einfach es sein kann, aus „Schwierigkeiten“ raus-
zukommen bzw. sie zu vermeiden. Vielmehr geht es darum, einen 
„Schatz“ zu beschützen: DICH.
Mit Benjamin Seufert, Jugendmitarbeiter beim CVJM Linkenheim.
[ B4 ]  Treffpunkt Mitarbeiter Zirkus-Zelt

Testpilot gesucht
Vielleicht hast Du Dich beim Anblick eines Modellfliegers auch 
schon gefragt, ob das was für Dich wäre. Hier bekommst Du die 
Gelegenheit es herauszufinden. Nach einer kurzen technischen 
Einführung kannst Du Dich selbst an die Knüppel schwingen und 
schauen wie es ist, bis zu 2 Meter breite Motorsegler durch die Lüfte 
zu steuern.  Dank einer Schüler-Lehrer Steuerung können wir jeder-
zeit eingreifen.
Joachim Zeitler, Jugendreferent im CVJM Linkenheim und fasziniert von 
allem was fährt und fliegt.
[ B5 ]  Wiese neben Sarasani Zelt (max. 4 Pers.)

Was kein Mann schafft, schafft die Mannschaft! 
... mal wieder als einziger auf dem Fußballplatz? Schluss damit! Ge-
meinsam mit euch will das Jump-Team in möglichst großer Aufstel-
lung Mannschaftsspiele gestalten. 
Neben Fußball gibt es Jugger und 
Bouncerball, ein selbsterstellter 
Hockeyableger. Für alle Springseil- 
und Akrobatikbegeisterten gibt es 
noch einen Double-Dutch-Work-
shop. Kommt doch einfach dazu! 
Je mehr, desto besser! Wir freuen 
uns auf euch!
Mit dem JUMP-Team: Jung, sport-
lich, begeisternd, freundlich.
[ B6 ]  Stadion hinter der Altenbürghalle

lusT auf beWegung?
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seminare & Workshops

Begabt und berufen – schau, was in dir steckt!
Was steckt in dir? Fange ganz neu an, deine Begabungen zu entde-
cken und lass dich darauf ein zu fragen, ob deine Begabungen zu 
dem passen, was du gerade in deinem Leben für Gott anpackst. Wir 
werden uns also fragen: Wie hat Gott mich begabt? Wozu hat er 
mich in meiner Gemeinde, meiner Jugendgruppe, meinem CVJM… 
berufen? Was sagt die Bibel über die verschiedenen natürlichen 
und übernatürlichen Gaben, die der Heilige Geist schenkt? – U.a. 
werdet ihr einen Gabentest machen dürfen, der der Startschuss für 
diese Reise sein wird.
Eine meiner Leidenschaften ist es, Jugendliche für unseren Chef und 
Freund Jesus zu begeistern und ihnen zu helfen, ihre Berufung zu leben. 
Meine Frau Christine und meine drei Kids sind neben Jesus der größte 
Schatz in meinem Leben. Nebenbei bin ich, Thilo Bathke noch Pfarrer 
und Referent bei crossover, der überkonfessionellen Jugendarbeit des Mar-
burger Kreises (mc²).
[ S1 ]  Schule 

Botschafter sein heute
Wie stehe ich zu meinem Glauben? Wie kann ich anderen von 
meinem Glauben erzählen? Es wäre zu schade, wenn andere nichts 
von der Hoffnung mitbekämen, die in dir ist. Ansteckend und 
ohne Krampf von Gott reden – wir schauen in die Bibel und lernen 
von Jesus.
Mit Matthias Kerschbaum, 
Generalsekretär im CVJM Ba-
den. Zum ersten Mal auf dem 
Badentreff dabei, freue ich 
mich auf alle Begegnungen.
[ S2 ] Schule 

seminare & Workshops

Eat Pray Love - Predigen? Ich? Was?
Ein erster Einstieg zum Thema „Predigen“. Wie gehe ich mit einem 
biblischen Text um? Was braucht es für die Vorbereitung? Wie ste-
he ich dann da vorne? Was gilt es zu sagen? Gemeinsam wagen wir 
uns ans Thema „Verkündigung“.
Mit dabei:  Daniela „Jele“ Mailänder. Referentin für Fresh X und Jugend-
evangelistin.
[ S3 ] Schule

„Selbstdisziplin! Endlich was schaffen!“
Wir leben in einer Welt mit 1000 Optionen und Möglichkeiten. 
Und dann fangen wir Dinge an und bringen sie nicht zu Ende. Und 
wir nehmen uns etwas vor und tun dann etwas komplett anderes. 
Wie kann ich nicht Sklave meiner Laune sein, sondern wirklich 
was schaffen?  - Ein Seminar fürs ganz normale Leben. Mit starken 
Geschichten, einigen Basics und praktischen Tipps.
Kai Günther, CVJM-Sekretär, lebt im CVJM-Lebenshaus – einer Lebens-
gemeinschaft mit über 20 Menschen. Er ist begeistert davon, was wir mit 
Selbstdisziplin alles erreichen und bewegen können.
[ S4 ] Schule 
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seminare & Workshops

„Sorry, ich bin halt so geboren.“
Resignation, Frustra-
tion, Unzufriedenheit 
oder gekonntes Über-
spielen der eigent-
lichen Gefühle sind oft 
das Resultat des stän-
digen wachsenden Er-
wartungsdrucks. Aber 
wer bist DU eigentlich 
hinter all dem? Ich lad 
dich ein zu entdecken, 
zu staunen und anhand von verschie-
denen Tools gestärkt dem Löwen entgegen zu treten.
Mit Constanze Jeck, Erzieherin. Das Thema „Gedanken“ und wie sie 
einen beeinflussen können, sowohl emotional als auch physisch finde 
ich hoch faszinierend. Ich durfte meine eigenen Erfahrungen machen 
und auch mit Hilfe von Dritten ganz neue Wege und Denkmöglichkeiten 
entdecken.
[ S5 ] Schule 

Voll Porno!?
Warum um alles in der Welt will Gott meine Sexualität begrenzen? 
In diesem Seminar über Pornos packen wir alle Fragen über Lust, 
Träume und deren Erfüllung aus. Zudem gibt‘s ordentlich Infos zu 
Pornos, deren Entstehung und Auswirkungen.
Joel Rosenfelder, 24, ist leidenschaftlicher Handballer, Tramper, Spaghet-
ti-Vernichter und WG-Müll-Raus-Träger. Er studiert im schwäbischen 
Ausland Politik und Spanisch, mit dem großen Ziel: Lehrer werden.
[ S6 ] Schule 

“Was ist Deine Muttersprache”?
Migranten kennen zu lernen kann Spaß machen und auch aben-
teuerlich sein. Dies habe ich erlebt, möchte davon erzählen und 
euch Mut machen, etwas zu finden, was ihr tun könnt. 
Mirjam Hanson verbringt gerne Zeit mit ausländischen Kindern und 
Jugendlichen.  Es macht ihr Freude, ihr Leben mit ihnen zu teilen und 
gemeinsam voneinander zu lernen. Sie ist Langzeitmitarbeiterin beim 
Missionswerk OM.
[ S7 ] Sarasani

Wegbegleiter sein – Seminar für Mitarbeiter
Einen jungen Menschen auf einem Stück seines Weges intensiver 
begleiten, ihn fördern und ermutigen – was für ein Vorrecht! Und 
eine echte Herausforderung! Damit das „Wegbegleiter-Sein“ für 
dich nicht zur Überforderung wird, sondern für beide Seiten eine 
Bereicherung sein kann, gibt es einiges, was du wissen und beach-
ten solltest. Hier bekommst du grundlegende Tipps dafür.
Mit Sybille Wüst, CVJM Sekretärin, die findet, dass Wegbegleiter sein 
eine bereichernde Herausforderung ist.
[ S8 ] Schule

seminare & Workshops
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„Send your light“
„Send your light“ ist eine Aktion von 
Open Doors, bei der es darum geht 
verfolgte Christen in Syrien zu ermuti-
gen mitten im Krieg ein Licht zu sein 
und Jesu Liebe weiterzugeben. Gemein-
sam wollen wir Postkarten schreiben 
und Fotos machen und ihnen dadurch 
zeigen, dass wir an sie denken. Ganz 
Mutige können auch einen Videoclip 
drehen.
Jasmin Giek, Religions- und Sozialpädago-
gin, arbeitet in einer vollstationären Kin-
der- und Jugendhilfeeinrichtung mit schwer 
traumatisierten Jungs.
[ K1 ] Schule 

Befleckt- bemale dir deine Stofftasche!
Der Titel sagt es schon- du kannst dir deine Stofftasche bemalen! 
Du musst nicht besonders künstlerisch begabt sein, komm vorbei 
und probier dich aus. Geeignet für alle, die keine Lust haben den 
ganzen Nachmittag 
das gleiche zu machen; 
wenn deine Tasche fertig 
ist machst du dich wie-
der auf den Weg!
Stephanie Heinz, Prakti-
kantin beim CVJM Ell-
mendingen.
[ K2 ] Ellmendinger Zelt

Inklusives Puzzle (Kreativprojekt)
Inklusives Seminar in Kooperation mit der 
Lebenshilfe Bruchsal-Bretten e.V. Gemeinsam 
wollen wir ein inklusives Puzzle gestalten. Wir 
bemalen einzelne Puzzleteile und fügen es dann 
zusammen. Am Workshop werden CVJM-Teil-
nehmer und Menschen mit Behinderung teil-
nehmen, die in der Lebenshilfe Bruchsal-Bretten e.V. arbeiten
Martin Scholl, Soziales Netzwerk der Lebenshilfe Bruchsal-Bretten e.V. 
Christiane Bleier, CVJM Graben-Neudorf.
[ K3 ] Vor der Halle

lusT auf kreaTiViTäT? lusT auf kreaTiViTäT?
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Nichts muss, alles kann, heutzutage ist es 
nicht einfach, den Überblick zu behalten. 
So viele Angebote und Möglichkeiten lie-
gen uns zu Füßen. Ob es um Ausbildung, 
Beziehungen oder um tägliche Entschei-
dungen geht, das Vielleicht ist der große 
Begleiter im Leben geworden. Aber was 
hält dich eigentlich davon ab mehr zu 
wollen, größer zu denken und tiefer zu glauben? 
 

In der Bibel treffen wir auf Menschen, 
die ein lauwarmes Leben führen, aber 
dann diesen charismatischen Jesus ken-
nenlernen und dadurch checken, dass es 
voll in Ordnung ist, auch mal Stellung 
zu beziehen und leidenschaftlich Be-
geisterung zu empfinden. Dem Warum 
und Wieso wollen wir zusammen auf die 
Schliche kommen. Ehrlich, offen und 

mit jeder Menge Spaß und Gemeinschaft.

Thema: Das Leben könnte so viel leichter sein.
Datum: 31.10. bis 03.11.2015
Alter: zwischen 14 und 19 Jahren
Ort: CVJM-Lebenshaus „Schloss Unteröwisheim“

Mehr Infos & Online-Anmeldung auf: www.cvjm-kraftwerk.de

CVJM-Badenlatschen 
für 12,95 € 
gleich am Infopoint kaufen!

Wer zu erst kommt, latscht am besten!

krafTWerk   maxx 2015 - Vorbildl.ich 
Sei dabei! Erlebe ein anderes, geniales, einmaliges - dein MAXX-
Camp! Junge Leute kommen beim MAXX zusammen, um coole 
Tage miteinander zu verbringen und unvergessliche Momente zu 
erleben. Egal, was das MAXX mit sich bringt, egal wie das Wetter 
wird oder ob alle Freunde am Start sind - beim MAXX wirst du un-
vergessliche Momente erleben.

Datum: 30. Juli bis 08. August 2015 
Ort: Auf der Dobelmühle

Infos unter: www.maxx.cvjmbaden.de 

gemeinsam an einer grossen idee miTbauen  
Es macht Spaß, zusammen etwas Großes zu bauen und gemeinsam 
etwas wachsen zu sehen. Neben Arbeit gibt es jede Menge Gemein-
schaft, Gespräche, Lagerfeuer, Abenteuer, Baden im Badesee, geistli-
che Tiefe durch Andachten. Auch im Jahr 2015 gibt es die Möglich-
keit bei Workcamps dabei zu sein:

Workcamp  17.–22.08.2015
Workcamp  07.–12.09.2015 

Ort: Marienhof bei Offenburg 
Kosten: keine
Alter: ab 16 Jahren

Infos unter: www.cvjm-marienhof.de

Workcamp marienhof
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... der Christliche Verein Junger Menschen.

... der größte christlich-ökumenische Jugend- 
    verband  in Deutschland - überparteilich, 
    konfessionsunabhängig.
... ein Treffpunkt für 330.000 junge Menschen 
    in 2.200 Vereinen - allein in Deutschland.
... eine weltweite Gemeinschaft, zu der über 130 Länder mit ca. 45  
    Mio Mitgliedern gehören.
... als weltweite Vereinigung im Jahr 2005 150 Jahre alt geworden!  

Vor über 150 Jahren trafen sich am Rande der Weltausstellung 1855 in Pa-
ris 99 junge Männer aus neun Ländern und gründeten den Weltbund des 
CVJM. Bei aller Verschiedenheit hatten sie eins gemeinsam: Jesus Christus 
war die Nummer eins in ihrem Leben und sie wollten, dass junge Men-
schen in aller Welt ihn kennen lernen und ihr Leben unter seinen Einfluss 
stellen.

Sie brachten das auf einen Satz, der bis heute die Grundlage, das „Mission 
Statement“ des CVJM in aller Welt ist. Wir nennen diesen Satz die „Pariser 
Basis“.

„Die Christlichen Vereine Junger Männer haben den Zweck, solche jungen 
Männer miteinander zu verbinden, welche Jesus Christus nach der Hei-
ligen Schrift als ihren Gott und Heiland anerkennen, in ihrem Glauben 
und Leben seine Jünger sein und gemeinsam danach trachten wollen, das 
Reich ihres Meisters unter jungen Männern auszubreiten. Keine an sich 
noch so wichtigen Meinungsverschiedenheiten über Angelegenheiten, die 
diesem Zweck fremd sind, sollten die Eintracht brüderlicher Beziehungen 
unter den nationalen Mitgliedsverbänden des Weltbundes stören.“

(Paris, 1855)

Die CVJM sind als eine Vereinigung junger Männer entstanden. Heute 
steht die Mitgliedschaft allen offen. Männer und Frauen, Jungen und 
Mädchen aus allen Völkern, Konfessionen und sozialen Schichten bilden 
die weltweite Gemeinschaft im CVJM. Die „Pariser Basis“ gilt heute im 
CVJM-Gesamtverband in Deutschland e.V. für die Arbeit mit allen jungen 
Menschen.

cVJm? Was isT das?landesVerbands-Team

obere Reihe von links nach rechts: Kai Günther, Matthias Kerschbaum, 
Ralf Zimmermann, Matthias Zeller, Hendrik Schneider, Robin Zapf 
untere Reihe: Georg Rühle, Sybille Wüst, Albrecht Röther

Du kannst uns CVJM-Sekretäre an verschiedenen Stellen beim CVJM-
Badentreff antreffen z.B. Bistro, Mitarbeiteroase, Zeltplatz, Info-Point, 
Gebets-Raum, auf der Bühne ... 
Zusammen mit über 100 ehrenamtlichen CVJM-Mitarbeitern, sind wir 
verantwortlich für den CVJM-Badentreff und freuen uns auf das gemein-
same Wochenende mit dir und deiner Jugendgruppe! 
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• Fahrzeuge bitte nur auf den ausgewiesenen Parkplätzen parken. 
Während des Badentreffs kann nicht an die Zeltplätze gefahren 
werden.

• Bitte sichert eure Zelte auch bei gutem Wetter entsprechend ab. 
Vor den Veranstaltungen, bitte die Zelteingänge gut verschließen.

Nochmals zur Erinnerung: 

• Im Camp ist auf alkoholische Getränke zu verzichten!

• Nicht rauchen. Wenn jemand unbedingt rauchen muss, dann soll 
er bitte den ausgeschilderten Raucherplatz benutzen. Rauchen ist 
nach dem Gesetz erst ab 18 Jahren erlaubt, dies gilt auch für Shisha.

• Auf dem Zeltplatz ist kein offenes Feuer, wie Lagerfeuer, Feuerkör-
be und Feuerschalen erlaubt.

• Die zwei Sportplätze des FV-Neuthard bitte nicht betreten!

• Die Zeltplatzruhe ab 1.30 Uhr ist einzuhalten und auf eine ge-
dämpfte Lautstärke an und in den Zelten ist zu achten.

Einen guten und segensreichen Aufenthalt wünschen euch 
das Zeltplatz-Team, das Security-Team und der Mitarbeiter-Service: 

                   Sybille Wüst                              Hendrik Schneider            

zelTplaTzzelTplaTz

Für den Zeltplatz sind folgende 
Dinge noch zu beachten:

• Strom können wir nicht für alle Grup-
pen bereitstellen. Wir bitten um euer 
Verständnis. Es wird nicht für alle Steck-
dosen geben, und wenn die Last zu groß 
ist fliegen auch leicht die Sicherungen 
raus.

• Die Security erkennt ihr an entspre-
chenden Warnwesten. Sie achten auf eure 
Zelte, wenn ihr nicht da seid. Bitte achtet 
trotzdem auf eure Wertgegenstände. In der Nacht sorgen sie für Ord-
nung. Nehmt sie bitte ernst und hört auf das, was sie sagen. Verantwort-
lich für die Nachtruhe in euren Zelten sind eure Mitarbeiter.

• WCs und Duschen befinden sich in ausreichender Zahl in der 
Halle. 

• Waschmöglichkeiten gibt es ebenfalls bei den Duschen in der 
Halle.

• Geschirrspülen bitte nur an der Spülstraße, nicht in den Duschen 
oder auf den WCs.

• Beim Mitarbeiter Service (buntes Zirkuszelt) können alle Mitarbei-
ter, die für eure Zeltgruppe da sind, mal Pause machen. 

• Auch in der Nacht ist der 
Mitarbeiter - Service bei Pro-
blemen eine Kontaktstelle 
für euch.

• Mülleimer sind auf dem 
Campgelände verteilt. Hal-
tet euren Zeltplatz sauber 
und verlasst ihn so, wie Ihr 
ihn angetroffen habt.
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lageplan

Flasche leer - dann her damit!
Lästige Pfandflaschen sind nur unnützer Ballast und 
nehmen Platz weg? Keinen Bock noch mal im Super-
markt aufzuschlagen wegen dem bisschen Pfand? Das 
finden wir auch. Daher gibt es eine Sammelstelle für 
alle PLASTIKPFANDFLASCHEN. 

Das Geld, das reinkommt, geht als Spende an den CVJM-Landesver-
band. Einfach die Flaschen 
leer und verschlossen in 
den Sammelkäfig bei der 
Spülstraße schmeißen. 
Wir kümmern uns um den 
Rest! Euer Serviceteam des 
CVJM Linkenheim.

Altenbürghalle
Bistro
Gebetsraum

Sebastianschule
Seminare

Zeltplätze

Stadion 
Volleyballturnier
Sportangebote

Sarasani
Anmeldung

Einkaufs-
möglichkeiten

Neuthard

WichTige infos

fundbüro
Falls du etwas gefunden oder verloren hast - der Infopoint ist 
gleichzeitig auch das Fundbüro. Falls es dir am Wochenende nicht 
reicht deine Wertgegenstände abzuholen - wir bewahren die Fund-
sachen bis zu vier Wochen auf der Geschäftsstelle auf. Anschlie-
ßend ist es wirklich weg.

ersTe hilfe
Wenn jemand Hilfe braucht oder sich gesundheitlich nicht wohl 
fühlt, vielleicht sogar verletzt ist - einfach am Infostand melden 
(0174-2153171). Die Leute dort können helfen. Ebenso alle Haupt-
amtlichen des CVJM-Landesverband Baden, die Menschen beim 
Mitarbeiterservice auf dem Zeltplatz und die Homegroupleiter.

sTreiflichTer-besTellung
Damit du immer auf dem Laufenden bleibst. Du kannst einfach am 
Infopoint eine Bestellkarte ausfüllen. In den Streiflichtern findest 
du aktuelle Informationen, inhaltliche Beiträge und Flyer des CVJM 
Baden. Ein MUSS für alle CVJM‘er in Baden. Kosten? Einmal im 
Jahr bitten wir um eine „Spende“ für die „Streiflichter“.

badenTreff - cd
Du möchtest ein paar unvergessliche Erinnerungen vom Badentreff 
mit nach Hause nehmen? Dann empfehlen wir dir die Badentreff-
CD mit vielen Bildern und allen Predigten zum Nachhören. 
Die CD bekommst du nach dem Gottesdienst am Sonntag am Info-
Point zum Preis von 5€. Solltest du schon eilig los müssen bevor die 
CDs fertig sind, schicken wir sie dir gerne per Post zu.

infosTände
In der Halle präsentieren wir verschiedene Infostände.



programm

16:00 Ankunft auf dem Camp
18:45 Homegroupleitertreffen 
20:00 mal angenommen: DU
 Eröffnungsveranstaltung mit Joanna Bauer, 
 Simon Trzeciak, Daniela Mailänder und 
 Remote
22:15 Moonlight-Events 
 Mit Volleyballturnier, Bistro & mehr

08.00 Bibellesen in Homegroups
09:15 mal angenommen: ICH  
 Mit Daniela Mailänder und Remote
12:00  Mittagspause
14.30 Spiel, Sport & Aktionen
 Seminare, Workshops & Kreatives
17.00 Badentreff in Aktion 
20:00  Show Time, Lebensgeschichte, Slackline 
 Mit CVJMern, Martin Dreyer und 
 Elephant Slacklines
21:30  mal angenommen: JESUS
 Mit Daniela Mailänder und Remote
22.30 Offene Angebote

08.00  Bibellesen in Homegroups
09:30 Gottesdienst - mal angenommen, WIR ...
 Mit Daniela Mailänder, Matthias Kerschbaum 
 und Remote 
12:00  Mittagessen 
 Marken können bis Sa, 12.30 Uhr gekauft 
 werden. Anschließend: Abbau und „Tschüss“! 
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WWW.badenTreff.cVJmbaden.de
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